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tn Caufa^fohtbe an btn äftacftuat* im 3iïî>tn.

^ebroebem ïfiter auf biefer SBelt

3ft fein bcfonber ©djictial gefteïït;
Sie ©elahrteit, bie roiffen'ê ju beuten,
Salb nennen fie'ë SWaufern, batb nennen fie'ë häuten,
Unb baS ©efdjöpf gefjt nicbt berloren,
3m ©egenttjeit, roirb neu geboren,
Sann mieber in bunten garben »rangen,
9J?it neuer Sraft fein Seben anfangen.
©o gebt eê mit bem Sanb unb «Staat,
Stert ben Sîationtbuê affurat;
©in neu ©ubernium bietet bar
Sine SBiebergeburt, ift fonnenftar.

O bfaffenretdj Orangentanb,
Sutj' auë ben Slugen nun ben Sanb,
©rfenn' beiner jefeigen Häutung

Unnennbar wichtige Sebeutung,
; ©alt' nicfjt ein 2srrltdjt für einen ©tern,

S leib' ja bem ïeïïereifen fern,
Sern non ber lieblich, locfenben gructjt,
Ser fotgenfdjroeren ©rofjmamtêfucbt.
Sieb' teine getnbe, mo feine ftnb,
®enf lieber anê ©auê, an SQSeifj unb Sinb.
San' feine ©djtoffer int fernen ©panien,
üftähre biefj reblidj bon beinen Saftanien.
Steib' häuften auê bem Staffauerlanb,
Sermetbe ber SBüfte ©öttenbranb,
Soff Sieger fein, roaê Sîeger ftnb ;

Ser ©amiim ift ein büfer SBinb,
@r fünnte beine Se6enêfriifte
Slufaebren unb nE' beine ©äfte.
Sin Griîpinuê, ben ©cfjufter benf,

©ab ben Seuten geftobten ©eidjenf.
90>cuftt nicbt auê ©itetfeit mit ©feuern
Sem armen Soif bie Suft bertheuern.
©aft ja babeim in fjunbert ©tücfen
3<cocb übergenug jü ftopfen unb fliefen,
SLRuftt atte greunbe nicfjt öertjöbnen,
9cein, mieber gewinnen, mieber berfütjnen;
Unb müftt ifjr nicbt mit »offen ©änben
Sin ber Sogana Opfer fpenben,

;
Sen ajcotocfj füttern unnatürlich,

] 93cablfteuer galten ungebührlich,
Sann mirb aucb geroifj fieb, atlermegen
Ser grenjnacf)6arltcbc ©ajmugget legen
Unb bie nachbarliche ©äffigfeit.
©ê iegne ber ©err unê aQejett.

Simei

il^uctraß bt» P to}' ef fttr ©frftetfrtlt
iïbtt äfantoteterträge.

9Jîeine ©erren! SBelctjeë mar ber erfte
©anbetêoertrag 9Jcetneê ©racfjtenê rourbe er

zroifdjen Sain unb Slbet gefajloffen. 3jdj mitt
3fjnen bte ©efcfjicbte erjätjlen, nicfjt mie fte in ber

Sibet ftefjt, fonbern mie fie burefj meine gorfdjun*
gen ffargeftettt morben ift.

Sain roar ein reicfj begüterter ©djlädjter,
unb rourbe alê foldjer in feinem Sentit sunt Ober*
Patriarchen roir roürben tjeute iagen: Sürger*
meifter, geroählt. Saêfelbe Slmt befteibete Slbet

im benachbarten Schirl, roo er at§ Heiner Sauer
fein Sanb beftellte. Samotê fjerrfcfjte nodj baê

©duifejottfnftem in auêgebefjntcm SJcafje, unb fo

roar eê fein SBunber, bafj jroiicfjen beu beiben

Sejtrfen eine 3ottgren;ic errichtet roar. Sa Sain
unb Slbet Settern roaren nicfjt Srüber, roie eê

biêfjer angenommen rourbe io bcfdjtänften fie

burefj einen ©anbelêbertrag bie fouft uugetjeiuan
Boüfäfee. ©tnft befanben fidj Sain unb Slbet in
einer feinen Samengefettfajaft. Seibe ©erren
rauchten gern tntporttrte ©abannafjê, io auch ba*

malê. Sßlöfrtidj fing grau Sibel an, über Sobffdjmeraen, fjerborgerufen burch

ben ©tgarreuraud), iii flogen. Stnbcre Samen pflichteten ihr bei. ©ofort
legte Sibel bte ßtgarre fort. Saê roar alfo baê Sftaudjopfer Slbctê", roei*

cheê in ber alten Urfunbe fo fehr miftberftanben roirb. Sain bagegen legte

feine ©igarre nicht roeg, unb atê Slbet iljn fehr energifefj baju aufforberte,
Herlieft Satn entrüftet bie ©efettfdjaft unb fanbte Sibel bte Sünbigung beê

©anbelêbertrageê. Sibel erroiberte fehr höflich, bafj er bte Sünbigung ad

acta gelegt \)abe unb bafj eë ifjn freue, Sain mitthetten ju bürfen, bafj er

(Sain) ein bummer ©iel fei. Sie golge roar ein Suett, roeldjem Slbet jum
Opfer fiel. Sa bte bamaligen Suettgefefec fe tj r ftreng roaren, ging Satn
aufjer Sanbeë, fom nach Seutfdjtanb unb grünbete bort eine gabrif bon

Betdjenfiiften. ®ie ©djutsmarfe, roeldje auf biefen Stiften angebracht mar,
ift nodj heute atê Sainäjeidjen" befannt.

©ie erfehen bnrauê, meine ©erren, bafj ber eigentliche 3toecf ber

©anbelêbertrâge bon Slnbeginu ber SBelt ber mar, bafj fte gefünbigt roürben.
SBie ba§ auch noch heutzutage borfomntt!

Crifpi. '

©ein Sorbilb roar ber 3Wann in griebridjêrub',
SBie gener fteefte er baë Sott in SBaffen,
SBie er hat Bottgefefee er gefdjaffen,
Unb auch lieft er bem ©egner teine Mal)'-
Sltê Siêmarcf fiet, ba litt eê ihn nidjt länger,
SBie biefer rourbe barfdjer er unb ftrenger,
Unb alê ber ©iferne am Soben tag,

Slljmt' Grifpt ihm aud) biefen gatt nodj nad).

r k l ä v l i rit.

©err b. Suttfammer follte Sijepräfibent beê preufjifctjen ©erren*
haufeê roerben, tjat eê aber nicht angenommen.

Natürlich, er hätte ftetê unter metjmüttjigen ©rtnnerungen an bte bon
ihm innegehabte Stzepräftbentfdjaft beê mohlgemütljtichen ©taatêminifteriumê
leiben müffen.

%abi&lm& an Stant»Iaue.

Siüper Sruotfjer
Sie gaftnedjb tft jejert for&ei. Sie ttjeerictjtett ©etbferbuher, Sfjünjer

unb älcaidjgerer hüten am îDîittrrjucrjen ben leeren seculum pecuniàe pe=

graben, nachbemfi font Pfarrer eine angenehme gberraldjimg, supercinera-
tioiient embfüugeu haben. Samit bic ©oien umj SBcidjibanb mibber cbbcê

weither roerbten, fdjlatjge idj ihnen üottgenbten ©petftjetjbel for unb jroahr
in ttjer r)t6fctjert labeinifdjen ©pradje, bamitfië etjnter glauben :

Kxest cum larvis, cum tanzibus at^ue theatris.
Caseus et panis sunt fastaeibaria vobis,
Ranarum podices cum nudlis et macaronis.

Schneggae, sed schneggae. cjuas non cerevisia coxit.
Hebdotnades per sex abhinc non tangite carnem,
Nec spec nec bifstec nec cuttlas nec cotelettas!
Nec schnabularc velis schiiblingos scsquipedales.

Haringos, bavbas. stoepisces atqöe forellas.

Vescere Wartmanni sulmonibus et bibe mustum.
Pro bulione bovis sidatur suppa fariua.

Friburgi coqnitur Pythonis ..soupe à la bataille"
Locarnae placeat Respini saneta minestra
Crebsibus nltramontani populi recreantor.
Nonarum crepitus dulces faciet Lisabetha,

Qnacum per totam fastam'sine carne manebo

tuns L ad i s p ed i eu 1 u s.

^tjsmavtk ÛDalberfce.

SBo Serjenglani beê 9teidjeê ©aal erhellet,
Sa barf nicht 9Jconb= unb ©onnentidjt hinein,
SBottt ihr bem ließen ïalgtidjt moljlgefatten,
Sürft ihr nur felbft ein fteineê 9cadjttidjt fein.

^trjttunrt nnb ^utttjejlion.
©ê entftetjen jefet immer meljr 3îomane, beren ©elb ein Sîcenidj tft,

roeldjer unter bem ©inftufj ber ©uggeftion hanbelt.
©ê roäre roofjl angebracht, roenn bte Sefer folcher 9tomane borher

tjtjpnotiftrt unb ttjnen babei fnggerirt roürbe, baft fie fich hei ber Sefture

amüfiren follen.

©ê läftt ftch mancher in ber Saferne bie ©tiefet bom

botjeim greift er ganj bcmüttjiglich zur Sürfte.
Sichfier fal6en, unb

Gin Taufgebinde an den Nachbar im Süden.

Jedwedem Thier auf dieser Welt
Ist sein besonder Schicksal gestellt
Die Gelahrten, die wissen's zu deuten,
Bald nennen sie's Mausern, bald nennen sic's hänten,
Und das Geschöpf geht nicht verloren,
Im Gegentheil, wird neu geboren,
Kann wieder in bunten Farben prangen,
Mit neuer Kraft sein Leben anfangen.
So geht cs mit dem Land und Staat,
Mit den Nationibus akkurat!
Em neu Guberuium bietet dar
Eine Wiedergeburt, ist sonnenklar,

O pfaffenreich Orangenland,
Putz' aus deu Augeu nun den Sand,
Erkenn' deiner jetzigen Häutung

Unnennbar wichtige Bedeutung,
^ Halt' nicht ein Irrlicht fiir einen Stern,

Bleib' ja dem Tellereisen fern,
Fern vou der lieblich lockenden Frucht,
Der folgenschweren Großmannssucht,
Sich' keine Feinde, wo keine sind,
Denk' lieber ans Haus, an Weib uud Kind,
Bau' keine Schlösser im fernen Spanien,
Nähre dich redlich von deinen Kastanien,
Bleib' haußen aus dem Nassauerland,
Vermeide der Wüste Höllenbrand,
Lass' Neger sein, was Neger sind :

Der Samum ist ein böser Wind,
Er könnte deine Lebenskräfte
Aufzehren und all' deine Säfte,
An Cri'fpinus, den Schuster denk',

Gab den Leuten gestohlen Geschenk,

Mußt nicht aus Eitelkeit mit Steuern
Dem armen Volk die Luft vertheueru.
Hast ja daheim in hundert Stücken
Noch übergenug zu stopfen und flicken,

Mußt alte Freunde nicht verhöhnen,
Nein, wieder gewinnen, wieder versöhnen ;

Und müßt ihr nicht mit vollen Händen
An der Dogana Opfer spenden,

^

Den Moloch füttern unnatürlich,
Mahlsteuer zahlen ungebührlich
Dann wird auch gewiß sich allerwegen
Der grenznachbarliche Schmuggel legen
Und die nachbarliche Häfsigkeit,
Es segne der Herr uns allezeit,

Amei I

-vorkrag des Professor Gscheidkli
über Handelsverträge.

Meine Herren! Welches war der erste

Handelsvertrag? Meines Erachtens wurde er
zwischen Kain und Abel geschlossen. Ich will
Ihnen die Geschichte erzählen, nicht wie sie in der

Bibel steht, sondern wie sie durch meine Forschungen

klargestellt worden ist,

Kain war ein reich begüterter Schlächter,
und wurde als solcher in seinem Bezirk zum
Oberpatriarchen wir würden heute sagen: Bürgermeister,

gewählt. Dasselbe Amt bekleidete Abel
im benachbarten Bezirk, wo er als kleiner Bauer
sein Land bestellte. Damals herrschte noch das

Schutzzollsystem in ausgedehntem Maße, und io

war es kein Wunder, daß zwischen deu beide»

Bezirken eine Zollgrenze errichtet war. Da Kain
und Abel Vettern waren nicht Brüder, wie es

bisher angenommen wurde io beschränkten sie

dnrch einen Handelsvertrag die sonst ungeheuern

Zollsätze, Einst befanden sich Kain und Abel in
einer feinen Damengefellschaft, Beide Herren
rauchten gern importirte Havannahs, io auch

damals. Plötzlich fing Frau Abel an, über Kopfschmerzen, hervorgerufen durch

deu Cigarrenrauch, zu klagen. Andere Damen pflichteten ihr bei. Sofort
legte Abel die Cigarre fort. Das war also das Rauchopfer Abels", welches

in der alten Urkunde so sehr mißverstanden wird, Kain dagegen legte

seine Cigarre nicht weg, und als Abel ihn sehr energisch dazu aufforderte,
verließ Kain entrüstet die Gesellschaft und sandte Abel die Kündigung des

Handelsvertrages, Abel erwiderte sehr höflich, daß er die Kündigung acl

ucta gelegt habe uud daß es ihn freue, Kain mittheilen zu dürfen, daß er

(Kain) ein dummer Eiel sei. Die Folge war ein Duell, welchem Abel zum
Opfer fiel. Da die damaligen Dnellgesetzc sehr streng waren, ging Kain
außer Landes, kam nach Deutschland und gründete dort eine Fabrik von
Zeichenstiften, Die Schutzmarke, welche auf diefeu Stiften angebracht war,
ist noch heute als Kainszeichen" bekannt,

Sie ersehen daraus, meine Herren, daß der eigentliche Zweck dcr

Handelsverträge von Anbeginn der Welt der war, daß sie gekündigt würden.
Wie das auch noch heutzutage vorkommt!

Erisvi. >

Sein Vorbild war der Mann in Friedrichsruh',
Wie Jener steckte er das Volk in Waffen,
Wie er hat Zollgesetze er geschaffen,

Und auch ließ er dem Gegner keine Ruh'.
Als Bismarck fiel, da litt es ihn nicht länger,
Wie dieser wurde barscher er und strenger,
Und als dcr Eiserne am Boden lag,
Ahmt' Crispi ihm auch diesen Fall noch nach.

Erklärlich.
Herr v, Puttkammer sollte Vizepräsident des preußischen Herrenhauses

werden, hat es aber nicht angenommen.
Natürlich, er hätte stets unter wehmüthigen Erinnerungen an die vou

ihm innegehabte Vizepräsidentschaft des wohlgemüthlichen Staatsmiuisteriums
leiden müssen.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruother
Die Faßnechd ist jezert forbei. Die theerichten Geldferbutzer, Thänzer

und Mafchgerer haben am Mittwuchen den leeren ^ecniui» p> > uuia>> pe-
graben, uachdemsi fom Pfarrer eine angenehme Jberralchung, «unore-inera-
tiuuLUi embsaugeu habe». Damit dic Hosen umz Wcichiband Widder cbbcs

weither werdten, schlahge ich ihnen vollgendten Speißzehdel for und zwahr
in ther hibschen ladeinischen Sprache, damitsis chnter glauben:

Axsst eum larvis, onin tau/ibas at^us tbsatris.
Laseus et pauis sunt tastaeibaria vnbis,
llanarum paàes cnm nncllis et macaronis,

svbnsKSîìS, seil selmsxKas, guas non eerevisin. eoxit.
Hkbdonuulos per sex abbino non tunAite es>rnsm,

?sso spso nee bitsteo nee euttlas nee ootelettas
Aso sobuabulare velis sebüblinKos sosguipsàles.
llanuZos, bo.rkîcs. stoopisc.es atguo torellas.

Vssesre ^V'îcrtmanni snlmonibns et bibe innstuni,
?ro bnlious bovis siàtuc snpxa. tarina,

?riburZi eognitur ?vtuonis soupe à la. biàille"
l-oearime placent Ilsspini sanetiì minsstra
Orebsibus ultramvntani popnii reorsa,ntor,

r^onarum crspitns àuloes taeiet. lusabetà,
tjnacum per tntain tkstîi,m"sino carne inanebo

tuns l^ g.cl i s p eà i eu I » s.

Bismarck Waldersee.

Wo Kerzenglanz des Reiches Saal erhellet,
Da darf nicht Mond- und Sonnenlicht hinein,
Wollt ihr dem lieben Talglicht Wohlgefallen,

Dürft ihr nur selbst ein kleines Nachtlicht sein.

Dichtung und Suggestion.
Es entstehen jetzt immer mehr Romane, deren Held ein Mensch ist,

welcher unter dem Einfluß der Suggestion handelt.
Es wäre wohl angebracht, wenn die Leser solcher Romane vorher

hvpnotisirt und ihnen dabei suggerirt würde, daß sie sich bei der Lektüre

amiisiren sollen.

Es läßt sich mancher in der Kaserne die Stieiel vom

daheim greift er ganz dcmüthiglich zur Bürste.
Zichsier salben, und


	Crispi

